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(54)

(57) Die Erfindung betrifft ein Dusch-System, eine
Vorrichtung zur Verwendung in einem Dusch-System,
sowie ein diesbezugliches Verfahren, und eine Kapsel,
welche in die Vorrichtung einlegbar ist.

Die Vorrichtung weist eine Einrichtung (3, 3a, 4, 6,
8) zum Zufiigen eines Mediums zum Dusch-Wasser auf.
Vorteilhaft enthalt das zum Dusch-Wasser zugefligte
Medium ein oder mehrere Duft-Medien.

Kapselhalter mit Saugmittelleiter resp.
Kapselsffnungs-Mechanismus

Vorrichtung und Verfahren zur Verwendung in einem Dusch-System

Das Medium kann Uber eine Vorrats-Einrichtung (7)
bereitgestellt werden, die eine Kapsel (7) aufweisen
kann. Vorteilhaft weist die Vorrichtung einen Kapseloff-
nungsmechanismus auf mit Mitteln zum Beschadigen ei-
ner Kapsel-Wand zum Offnen der Kapsel (7). Der Kap-
seléffnungsmechanismus bzw. die Mittel zum Beschadi-
gen der Kapsel-Wand kénnen zum Stof3en eines Lochs
in die Kapsel-Wand eingerichtet sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dusch-System, eine
Vorrichtung zur Verwendung in einem Dusch-System,
und ein diesbezlgliches Verfahren, sowie eine Kapsel,
welche in die Vorrichtung einlegbar ist.

[0002] Dusch-bzw.Brause-Systeme sind typische Be-
standteile moderner Badezimmer.

[0003] Gewdhnliche Dusch- bzw. Brause-Systeme er-
mdglichen die "Beregnung" einer das Dusch- bzw. Brau-
se-System verwendenden Person mit kaltem, warmem
oder heilem Wasser.

[0004] Das Wasser wird dem jeweiligen Dusch-Sy-
stem in der Regel Uber eine Mischbatterie oder Misch-
armatur zugefuhrt.

[0005] Als Mischbatterie oder Mischarmatur werden
technische Vorrichtungen bezeichnet, in denen durch ei-
ne oder mehrere Griffe bediente Ventile die Vermischung
von Flissigkeiten oder Gasen regeln, also im Fall von
Dusch-Systemen die Vermischung von heilRem und kal-
tem Wasser.

[0006] Das Beregnen mit Wasser in einem Dusch-Sy-
stem dient insbesondere der Kdrperpflege, aber auch
dem Entspannen und Wohlbefinden.

[0007] Das Duschen ersetzt heute in einem gewissen
Umfang das Baden. Zahlreiche Wohnungen besitzen
keine Badewanne mehr, sondern eine Duschkabine.
[0008] Es gibt frei stehende Duschkabinen mit einer
kleinen Wanne, aber auch Duschen, die in Badewannen
integriert sind.

[0009] Duschenwerden hdufigdurchwasserfeste Vor-
hange ("Duschvorhange"), Schiebetiiren oder auch
schwenkbare Turen von der Umgebung abgegrenzt, um
diese vor Spritzwasser zu schiitzen. Duschkabinen sind
nach oben hin typischerweise offen. Die Wande sind
meist gefliest und verfugt.

[0010] Aufwandiger und teurer in der Ausfiihrung sind
ebenerdige bzw. bodengleiche Duschen. Hierbei sind
Wand und Fu3boden des Duschbereiches gefliest oder
anderweitig wasserdicht verkleidet; der Boden ist zum
Ablauf hin leicht geneigt. Diese Bauform ermdglicht auch
die Nutzung mit Rollstiihlen oder anderen Gehhilfen.
Weitere behindertengerechte Anbauten kénnen Sitzge-
legenheiten und Haltegriffe sein.

[0011] Des Weiteren sind offene GroRraumduschen
bekannt, die z.B. in Badeanstalten usw. eingerichtet sind.
[0012] Heutige Duschen weisen haufig Massagebrau-
sen auf, die mit Warm- und/oder Kaltwasser aus einer
Einhand- bzw. Einhebel-Mischbatterie gespeist sind.
[0013] Ubliches Zubehdr zum Duschen sind Seife,
Shampoo, Duschgel, Duschhaube, Riickenbiirste, etc.
[0014] Die Erfindung hat zur Aufgabe, eine neuartige
Vorrichtung zur Verwendung in einem Dusch-System,
ein neuartiges Dusch-System, eine neuartige Kapsel,
und ein neuartiges Verfahren zur Verwendung in einem
Dusch-System zur Verfligung zu stellen.

[0015] Sie erreicht dieses und weitere Ziele durch die
Gegenstande der unabhangigen Anspriiche.
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[0016] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteranspruchen angegeben.

[0017] Gemal einem Aspekt der Erfindung wird eine
Vorrichtung zur Verwendung in einem Dusch-System zur
Verfligung gestellt, welche eine Einrichtung zum Zufi-
gen eines Mediums zum Dusch-Wasser aufweist.
[0018] Die Einrichtung kann so ausgestaltet sein, dass
sie nach dem Prinzip einer Wasserstrahlpumpe arbeitet.
[0019] Vorteilhaft enthdlt das zum Dusch-Wasser zu-
geflgte Medium ein oder mehrere Duft-Medien, und/
oder eine oder mehrere waschaktive Substanzen, und/
oder einen oder mehrere Farbstoffe, etc., etc., etc.
[0020] Das Medium kann uber eine Vorrats-Einrich-
tung bereitgestellt werden, welche z.B. eine Kapsel auf-
weisen kann.

[0021] Vorteilhatft ist die Einrichtung zum Zufligen des
Mediums zum Dusch-Wasser so ausgestaltet, dass die
Vorrats-Einrichtung, insbesondere Kapsel austauschbar
ist.

[0022] Vorteilhaft wird als Kapsel eine Einweg-Kapsel
bzw. Einwegwegwerfkapsel, d.h. ein Wegwerfartikel ver-
wendet - die Vorrichtung kann einen Kapsel6ffnungsme-
chanismus aufweisen mit Mitteln zum Beschadigen einer
Kapsel-Wand zum Offnen der Kapsel.

[0023] Damit kbnnen dem Dusch-Wasser bei jedem
Duschvorgang jeweils unterschiedliche (Duft-)Medien
beigemischt werden.

[0024] DerKapsel6ffnungsmechanismus bzw. die Mit-
tel zum Beschadigen der Kapsel-Wand kénnen z.B. zum
StolRen eines Lochs in die Kapsel-Wand eingerichtet
sein, oder auf beliebige andere Weise.

[0025] Die Erfindung wird nun anhand mehrerer Aus-
fuhrungsbeispiele sowie der beigefiigten Zeichnung na-
her erlautert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine schematische beispielhafte Darstel-
lung einer Vorrichtung zur Verwendung in
einem Dusch-System gemaf einem Aus-
fuh- rungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 2 eine schematische beispielhafte Darstel-
lung eines Dusch- Systems gemaf einem
Ausfiihrungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung;

Fig. 3 ein Flussdiagramm zur Veranschauli-
chung von bei einem Dusch- Vorgang ge-
mal einem Ausfiihrungsbeispiel durch-
gefuihrten Schritten;

Fig. 4 ein Flussdiagramm zur Veranschauli-
chung von bei einem alterna- tiven Dusch-
Vorgang gemal einem alternativen Aus-
fUhrungsbei- spiel durchgefihrten Schrit-
ten; und

Fig. 5a-5d  Detailansichten einer Vorrichtung zur Ver-
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wendung in einem Dusch-System gemaf
einem weiteren Ausflihrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung.

[0026] Figur 1 zeigt - schematisch und beispielhaft -
eine Vorrichtung 1 zur Verwendung in einem Dusch-Sy-
stem gemaR einem Ausflhrungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung.

[0027] Die Vorrichtung 1 kann im Prinzip in jedem be-
liebigen Dusch-System eingesetzt werden, z.B. in einem
Dusch-System mit Duschkabine, in einer ebenerdigen
Dusche, in einer GroRraumdusche, etc.

[0028] Alternativ kann die Vorrichtung auch in einer
Badewanne, insbesondere in einer mit einem Dusch-Sy-
stem versehenen Badewanne integriert sein.

[0029] Die o.g. Duschkabine, die 0.g. ebenerdige Du-
sche, die 0.g. Badewanne, die o.g. GrofRraumdusche,
etc. kann sich z.B. in einem Badezimmer einer Wohnung
oder eines Wohnhauses befinden, oder an einem belie-
bigen anderen Ort, z.B. in einer 6ffentlichen oder privaten
Badeanstalt, in einem Hotel, in einem Fitness-Club, in
den Duschraumen eines Sportvereins, etc., etc.

[0030] Wiein Figur 1 gezeigt ist, weist die Vorrichtung
einen Wasser-Anschluss 1a, und einen Wasser-Abfluss
1 b auf.

[0031] Dem Wasser-Anschluss 1a kann Wasser zu-
gefiihrt werden, z.B. wie in Figur 2 gezeigt Uber eine mit-
tels eines Rohrs oder Schlauchs mit der Vorrichtung 1
verbundene Mischbatterie oder Mischarmatur 2 einer
Dusche 10.

[0032] In die Mischbatterie oder Mischarmatur 2 kann
Uber einen HeilRwasser-Anschluss entsprechend hei-
Res, und Uber einen Kaltwasser-Anschluss entspre-
chend kaltes Wasser eingeleitet werden.

[0033] In der Mischbatterie oder Mischarmatur 2 kann
Uber durch einen oder mehrere Griffe bediente Ventile
die Vermischung des heien und kalten Wassers gere-
gelt werden.

[0034] Aufdiese Weise kann die Temperatur des Uiber
die Mischbatterie oder Mischarmatur 2 dem Wasser-An-
schluss 1 a der Vorrichtung 1 zugefiihrten Wassers ent-
sprechend den Wiinschen des jeweiligen Benutzers der
Vorrichtung 1 eingestellt werden, und/oder die dem Was-
ser-Anschluss 1a der Vorrichtung zugefiihrte Wasser-
Menge.

[0035] Als Mischbatterie oder Mischarmatur kann im
Prinzip jede beliebige Mischbatterie oder Mischarmatur
verwendet werden, z.B. gemaR Figur 2 eine Einhand-
bzw. Einhebel-Mischbatterie mit oder ohne Thermostat,
oder eine beliebige andere Mischbatterie, z.B. eine
Mischbatterie mit Sensor- statt mit Hebel-Steuerung. Die
Mischbatterie kann z.B. im Badezimmer angeordnet
sein, oder an einem beliebigen anderen Ort, z.B. im Kel-
ler.

[0036] Bei weiteren alternativen Ausflihrungsformen
kann die Vorrichtung 1 auch in eine Mischbatterie oder
Mischarmatur mit integriert sein.

[0037] Derin Figur 1 gezeigte Wasser-Abfluss 1 b der
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Vorrichtung 1 kann mittels eines Rohrs oder eines
Schlauchs mit einem Brausekopf 30 verbunden sein, z.B.
wie in Figur 2 gezeigt mit dem Brausekopf 30 einer - aus
einer an der Wand der Dusche 10 befestigten Halterung
herausnehmbaren - Handbrause, oder alternativ mit ei-
nem fest an der Wand oder der Decke der Dusche be-
festigten Brausekopf.

[0038] Bei weiteren alternativen Ausfiihrungsformen
kann die Vorrichtung 1 auch in einen Duschkopf mit in-
tegriert sein.

[0039] Die Vorrichtung 1 arbeitet nach dem Konzept
einer Wasserstrahlpumpe, welches im folgenden unter
Bezug auf Figur 1 ndher erlautert wird.

[0040] Eine Wasserstrahlpumpe besitzt zwei Eingan-
ge, und einen Ausgang, und besteht im Prinzip aus zwei
ineinander gesteckten Rohren 3, 4.

[0041] DieRohre 3,4 haben verschieden grol3e Durch-
messer.
[0042] Mit dem Rohr 4 mit gréRerem Durchmesser ist

eine Saugleitung 5 verbunden. Als erster Eingang der
Wasserstrahlpumpe fungiert der 0.g. Wasser-Anschluss
1 a der Vorrichtung 1, und als zweiter Eingang der Aus-
lass der Saugleitung 5, z.B. ein entsprechender Vakuum-
Auslass 5a.

[0043] DerWasser-Abfluss 1 bder Vorrichtung 1 bildet
den Ausgang der Wasserstrahlpumpe.

[0044] Wie in Figur 1 veranschaulicht, ist am Auslass
des Rohrs 3 eine Duse 3a ("Treibdlise") vorgesehen.
[0045] Der Durchmesser bzw. der Querschnitt A, der
Duse 3a ist kleiner, als der Durchmesser bzw. Quer-
schnitt A, des Rohrs 3.

[0046] Das Uberden ersten Eingang der Wasserstrahl-
pumpe, d.h. den o.g. Wasser-Anschluss 1 a zugefiihrte
Wasser wird tber die Dise 3a einer von dem Rohr 4
gebildeten Mischkammer 6 zugefiihrt.

[0047] Nach dem sog. Venturi-Effekt bzw. der sog.
Bernoullischen Gleichung ist aufgrund des o.g. geringen
Durchmessers bzw. Querschnitts A, der Dise 3a, d.h.
der durch diese gebildeten Verengung die Strdmungs-
geschwindigkeit v, des Wassers dort héher, als die Stré-
mungsgeschwindigkeit v, des Wasser im Rohr 3, und ist
der Druck p, dort geringer, als der Druck p, im Rohr 3 -
an der Stelle der Diise 3a (und damit auch in der Misch-
kammer 6) entsteht ein Unterdruck p,. Durch den Unter-
druck wird Uber die Saugleitung 5 ein Uber eine Vorrats-
Einrichtung 7 bereitgestelltes Medium ("Saugmedium")
angesaugt, welches tber den 0.g. Auslass, insbesonde-
re Vakuum-Auslass 5a der Saugleitung 5 der Mischkam-
mer 6 zugeflhrt wird.

[0048] InderMischkammer 6 entstehen zwischendem
schnell Gber die Dise 3a einstromenden Wasser und
dem Uber die Saugleitung 5 zugefiihrten, umgebenden
Medium durch Reibung Verwirbelungen; in der Folge
kommt es zu einer Vermischung des Uber die Sauglei-
tung 5 zugefihrten Mediums, und des Uber die Dise 3a
einstromenden Wassers. Bei diesem Vorgang wird kine-
tische Energie vom Wasserstrahl auf das umgebende
Medium Ubertragen, womit ein effektiver Fordermecha-
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nismus bereitgestellt wird. Des weiteren kann es alter-
nativ entsprechend wie bei herkdmmlichen Wasser-
strahlpumpen zu einem Vernebelungs-Vorgang kom-
men, so dass dann am Wasser-Abfluss 1b der Vorrich-
tung 1 ein entsprechender - Wasser, und das zugefiihrte
Medium enthaltender - Spriihnebel austritt (z.B. bei ent-
sprechend andersartiger Ausgestaltung des Wasser-Ab-
flusses 1 b).

[0049] Das uber die Vorrats-Einrichtung 7 bereitge-
stellte Medium ist vorzugsweise eine einen oder mehrere
bewusst zugesetzte Duftstoffe enthaltende Flissigkeit
(oder alternativ z.B. ein einen oder mehrere bewusst zu-
gesetzte Duftstoffe enthaltendes Gas).

[0050] Als Duftstoff kann z.B. ein beliebiger tblicher-
weise sonst entsprechenden Parfums, Seifen, Sham-
poos, Duschgels, Deodorants zugesetzter Duftstoff ver-
wendet werden.

[0051] Beispielsweise kann das tUber die Vorrats-Ein-
richtung 7 bereitgestellte (Duft-) Medium &hnlich wie Par-
fums etc. Alkohol, und/oder Wasser, insbesondere de-
stilliertes Wasser, und darin geldste natiirliche Essen-
zen, z.B. atherische Ole pflanzlicher und/oder tierischer
Herkunft aufweisen, und/oder synthetisch hergestellte
Duftstoffe, z.B. synthetische &therische Ole bzw. Riech-
stoffe.

[0052] Das Uber die Vorrats-Einrichtung 7 jeweils be-
reitgestellte Duft-Medium kann durch unterschiedliche
Anteile der Grundbestandteile sehr viele verschiedene
Duftnoten aufweisen, z.B. entsprechende blumig-femi-
nine, maskuline, orientalische, fruchtige, pudrige, zitrus-
frische oder klassisch-elegante Duftnuancen, etc., etc.
[0053] Beispielsweise kénnen aus der verfligbaren
Menge von ca. 200 natirlichen Essenzen und ca. 2.000
synthetischen Duftstoffen 2 bis 150, insbesondere z.B.
10 bis 100, vorteilhaft 30 bis 80 verschiedene Stoffe fiir
eine entsprechende Duft-Mediums-Komposition zusam-
mengemischt werden.

[0054] Die Duft-Mediums-Komposition kann z.B. - ent-
sprechend ahnlich wie bei Parfums, Seifen, Shampoos,
Duschgels, Deodorants - so ausgestaltet sein, dass Duft-
bausteine verwendetwerden, die an Bliten, Fruchte, Ge-
wirze, Rinde und Harz, Blatter, Graser, Moose, Beeren,
Wurzeln, tierische Sekrete und sogenannte Gourmand-
Noten, etc. erinnern.

[0055] WieinFigur 1 weiter gezeigtist, istan der Saug-
leitung 5 ein Zuflussregler 8 vorgesehen.

[0056] Mit diesem kann der Durchmesser bzw. der
Querschnitt der Saugleitung 5 bzw. einer Offnung eines
darin vorgesehen Ventils variabel verandert, und damit
die Menge des von der Mischkammer 6 angesaugten,
und dann mit dem Wasser vermischten Duft-Mediums
eingestellt werden.

[0057] Mit Hilfe des Zuflussreglers 8 kann die Saug-
leitung 5 auch komplett verschlossen, und damit die
Mischkammer 6 von der Vorrats-Einrichtung 7 getrennt
werden - das uber die Duse 3a in die Mischkammer 6
einstromende Wasser wird dann unvermischt an den
Wasser-Abfluss 1 b der Vorrichtung 1 weitergeleitet.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0058] DerBenutzerder Vorrichtung 1 kann somit iiber
den Zuflussregler 8 variabel wéhlen, ob und wie stark
das Uber die Duse 3a einstromende Wasser jeweils mit
einem entsprechenden - Uber die Vorrats-Einrichtung 7
bereitgestellten - Duft-Medium versetzt wird. Mit anderen
Worten kann der Benutzer der Vorrichtung 1 variabel
wahlen, ob und wie stark das von ihm zum Duschen ver-
wendete Wasser duftet. Des Weiteren kann tber den
Zuflussregler 8 indirekt eingestellt werden, wie lange das
Wasser mit Duft-Medium versetzt werden soll (namlich
ggf. bis die Vorrats-Einrichtung 7 leer ist, was je eher der
Fall ist, desto starker das Wasser mit Duft-Medium ver-
setzt wird).

[0059] Alternativ oder zusatzlich zu den o.g. Duftstof-
fen kann das Uber die Vorrats-Einrichtung 7 jeweils be-
reitgestellte Medium auch Bestandeile von Shampoos,
Seifen, Duschgels, etc. aufweisen, d.h. neben Wasser
entsprechende Waschrohstoffe bzw. waschaktive Sub-
stanzen, mit denen beim Benutzer der Vorrichtung 1 ein
entsprechender Haut- und/oder Haar-Reinigungseffekt
erzielt werden kann.

[0060] Beispielsweise kann das von der Vorrats-Ein-
richtung 7 bereitgestellte Medium entsprechende Tensi-
de enthalten, die die L6slichkeit von Schmutz- und Fett-
ablagerungen auf der Haut bzw. im Haar erhéhen, z.B.
entsprechende anionische Tenside wie z.B. Alkylsulfate,
Alkylethersulfate und amphotere Tenside, etc., sowie
ggf. entsprechende Cotenside, usw., usw.

[0061] Alternativ oder zusatzlich kénnen dem Uber die
Vorrats-Einrichtung 7 jeweils bereitgestellten Medium
auch ein oder mehrere Farbstoffe beigemengt sein.
[0062] Vorteilhaft kann die Vorrats-Einrichtung 7 in
Form einer austauschbaren Kapsel ausgestaltet sein -
ahnlich einer in einem Kaffee-Vollautomaten zur Zufuhr
von Kaffee verwendeten Kapsel.

[0063] Die Auflenwand der Kapsel 7 kann z.B. aus
Kunststoff ausgebildet sein, und/oder aus einem Metall,
z.B. Aluminium, etc.

[0064] Vordem Einsetzen der Kapsel 7 in die Vorrich-
tung 1 wird der Inhalt der Kapsel 7 - d.h das o.g. (Duft-)
Medium - dicht von der Kapsel-AuRenwand umschlos-
sen.

[0065] Wird die Kapsel 7 in die Vorrichtung 1 einge-
setzt, bzw. wird die Kapsel 7 in Betrieb genommen, wird
die Kapsel 7 - z.B. entsprechend &hnlich wie bei in Kaf-
fee-Vollautomaten verwendeten Kapseln der Fall - ent-
sprechend gedffnet, z.B., indem ein Loch in die Aulen-
wand, insbesondere in die Oberseite der Kapsel 7 ge-
stofRen wird, oder auf beliebige andere Weise.

[0066] Uber das Loch in der Kapsel-AuRenwand kann
dann das Medium in die Saugleitung 5 gelangen, und -
falls gewiinscht (bei entsprechender Betatigung des Zu-
flussreglers 8) - auf die oben beschriebene Weise in die
Mischkammer 6.

[0067] Ist der Inhalt der Kapsel 7 aufgebraucht, kann
die Kapsel 7 durch eine neue Kapsel 7’ ersetzt werden,
usw.

[0068] Vorteilhaft werden am Markt eine Vielzahl ver-
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schiedener Kapseln 7, 7°, 7", 7" angeboten, die z.B. alle
entsprechend identisch oder dhnlich aufgebaut sein kon-
nen (insbesondere alle entsprechend &hnliche oderiden-
tische aulere Abmessungen aufweisen kénnen), jedoch
als Inhalt jeweils verschiedene Medien aufweisen kon-
nen.

[0069] Beispielsweise kdnnendie verschiedenen Kap-
seln 7,7, 7", 7" jeweils unterschiedliche Duftstoffe und/
oder Duftstoff-Kombinationen enthalten, und/oder je-
weils unterschiedliche waschaktive Substanzen, und/
oder jeweils unterschiedliche Farbstoffe, etc., etc.
[0070] Auf diese Weise kdnnen pro Duschvorgang
dem Dusch-Wasser jeweils unterschiedliche Medien,
insbesondere Duft-Medien beigemischt werden - das je-
weils beigemischte Medium, insbesondere Duft-Medium
kann sogar wahrend ein- und desselben Duschvorgangs
gewechselt werden.

[0071] Jeweils identische Duftstoffe und/oder identi-
sche Duftstoff-Kombinationen und/oder identische
waschaktive Substanzen und/oder identische Farbstoffe
enthaltende Kapseln kdnnen z.B. entsprechend gekenn-
zeichnet sein, z.B. Uiber entsprechende Beschriftung der
Kapsel-AuRenwand, und/oder durch entsprechende
Farbgebung der Kapsel-AuRenwand, etc.

[0072] Vorteilhaft kann auch vorgesehen sein, dass
ein Benutzer der Vorrichtung 1 sich die Inhaltsstoffe einer
jeweiligen Kapsel 7, 7, 7", 7" selbst individuell auswah-
len bzw. zusammenstellen kann.

[0073] Mitder Vorrichtung 1 kann der Dusch-Vorgang
revolutioniert werden.

[0074] Beispielsweise kann wie in Figur 3 beispielhaft
schematisch dargestellt - bei geschlossenem Zufluss-
regler 8 der Vorrichtung 1 - zunachst Kérper und Kopf
des Benutzers der Vorrichtung 1 benasst werden, bzw.
Korper und Kopf der die in Figur 2 gezeigte Dusche 10
benutzenden Person (Schritt A).

[0075] Als nachstes kann entsprechend wie bei her-
kémmlichen Dusch-Vorgangen der Kopf des Benutzers
bzw. der Person miteinem herkdmmlichen Shampoo ein-
geseift werden (Schritt B), woraufhin mit Hilfe der Dusche
10 - bei weiter geschlossenem Zuflussregler 8 der Vor-
richtung 1 - das Shampoo ausgesplilt wird (Schritt C).
[0076] Dann kann - ebenfalls entsprechend wie bei
herkdbmmlichen Dusch-Vorgangen - der Korper mit ei-
nem herkdmmlichen Duschgel eingeseift werden (Schritt
D), welches dann bei weiter geschlossenem Zuflussreg-
ler 8 mit Hilfe der Dusche 10 mit Wasser abgespiilt wird
(Schritt E).

[0077] Daraufhin kann - bei in die Vorrichtung 1 ein-
gesetzter Kapsel 7 mit Duft-Medium - der Zuflussregler
8 der Vorrichtung 1 gedffnet werden, wodurch von der
Vorrichtung 1, und damit auch wie oben erldutert von
dem Brausekopf 30 der Dusche 10 ein entsprechender
Spriihnebel mit Duftnote abgegeben wird (Schritt F).
[0078] Alternativ sind zahlreiche Varianten des o.g.
Dusch-Vorgangs denkbar.

[0079] Z.B. kann alternativ wie in Figur 4 beispielhaft
schematisch dargestellt - bei geschlossenem Zufluss-
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regler 8 der Vorrichtung 1 - zunachst Kérper und Kopf
des Benutzers der Vorrichtung 1 bendsst werden, bzw.
Korper und Kopf der die in Figur 2 gezeigte Dusche 10
benutzenden Person (Schritt A’).

[0080] Daraufhin kann - bei in die Vorrichtung 1 ein-
gesetzter Kapsel 7 mit waschaktiver Substanz / mit ei-
nem entsprechenden Shampoo - der Zuflussregler 8 der
Vorrichtung 1 ge6ffnet werden, wodurch von der Vorrich-
tung 1, und damit auch wie oben erldutert von dem Brau-
sekopf 30 der Dusche 10 ein entsprechender Shampoo-
Sprihnebel abgegeben wird (Schritt B’).

[0081] Als nachstes kann der Zuflussregler 8 der Vor-
richtung 1 wieder geschlossen werden, und mit Hilfe der
Dusche 10 das Shampoo mit Wasser ausgespult werden
(Schritt C’).

[0082] Dann kann wie bei herkémmlichen Dusch-Vor-
gangen der Kérper handisch mit einem herkémmlichen
Duschgel eingeseift werden.

[0083] Alternativ kann z.B. die Kapsel 7 durch eine ein
Duschgel enthaltende Kapsel 7’ ersetzt werden.

[0084] Daraufhin kann der Zuflussregler 8 der Vorrich-
tung 1 gedffnet werden, wodurch von der Vorrichtung 1,
und damit auch wie oben erlautert von dem Brausekopf
30 der Dusche 10 ein entsprechender Duschgel-Sprih-
nebel abgegeben wird (Schritt D’).

[0085] Als nachstes kann der Zuflussregler 8 wieder
geschlossen, und das Duschgel bei geschlossenem Zu-
flussregler 8 mit Hilfe der Dusche 10 mit Wasser abge-
spult werden (Schritt E’).

[0086] Dann kann die Kapsel durch eine ein Duft-Me-
dium enthaltende Kapsel 7" ersetzt werden.

[0087] Daraufhin kann der Zuflussregler 8 wieder ge-
offnet werden, wodurch von der Vorrichtung 1, und damit
auch wie oben erlautert von dem Brausekopf 30 der Du-
sche 10 ein entsprechender Spriihnebel mit Duftnote ab-
gegeben wird (Schritt F’).

[0088] In den Figuren 5a - 5d sind beispielhafte De-
tailansichten einer Vorrichtung zur Verwendung in einem
Dusch-System gemaf einem weiteren Ausflihrungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung gezeigt, die nach den
0.g. Prinzipien arbeitet, insbesondere dem o0.g. Konzept
einer Wasserstrahlpumpe.

[0089] Die Vorrichtung weist ein Gehduse 21 mit mit
Gewinde versehenen V2-Zoll-Anschlissen 21 a, 21 b auf,
die als Wasser-Anschluss bzw. Wasser-Abfluss fungie-
ren.

[0090] Wie z.B. aus Figur 5b und 5d hervorgeht, istam
Auslass des Wasser-Anschlusses 21a eine Dise 23a
vorgesehen.

[0091] Im Inneren des Gehduses 21 ist eine Misch-
kammer 26 ausgebildet.

[0092] Als Vorrats-Einrichtung fiir das o0.g. Medium,
insbesondere Duft-Medium fungiert eine Kapsel 17.
[0093] Die Kapsel 17 ist in einen Kapselhalter 24 ein-
gelegt, der mit einem Kapsel6ff nungsmechanismus 24b
versehen ist.

[0094] Mit Hilfe des Kapseldffnungsmechanismus 24b
kann die Kapsel 17 gedffnet werden, z.B. dadurch, dass
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ein Loch 17a in die AuRenwand, insbesondere in die
Oberseite der Kapsel 17 gestofien wird.

[0095] Am unteren Ende des Gehauses 21 ist ein Re-
gelring 25 vorgesehen, der mit dem Kapselhalter 24 Giber
einen oder mehrere Stifte 25a verbunden ist.

[0096] Zwischen der Oberseite des Kapselhalters 24
und der Mischkammer 26 ist eine Regelplatte 22 vorge-
sehen, die eine Offnung 22a aufweist, die mit einer in
dem Kapselhalter 24, insbesondere in dem Kapsel6ff-
nungsmechanismus 24b vorgesehenen Offnung 24a
kommunizieren kann.

[0097] Das in der Kapsel 17 enthaltene Medium, ins-
besondere Duft-Medium kann Gber das o.g. in die Kapsel
gestoRene Loch 17a, bzw. die Offnung 24a des Kapselsff
nungsmechanismus 24b, und (iber die Offnung 22a der
Regelplatte 22 in die 0.g. Mischkammer 26 strémen.
[0098] Der Kapselhalter 24 ist seitlich umfanglich ge-
genuber der Mischkammer 26 durch einen O-Ring 27
abgedichtet.

[0099] Der Regelring 25, die Kapsel 17, und der Kap-
selhalter 24 sind - anders als die Regelplatte 22 - in Bezug
auf das Gehause 21 drehbar. Alternativ kann die Kapsel
17 - wie die Regelplatte 22 - auch nicht drehbar ausge-
staltet sein.

[0100] Der O-Ring 27 erflllt beim im Folgenden nédher
erlauterten Dreh-Vorgang die Funktion eines Drehwider-
stands.

[0101] Wird der Regelring 25 gedreht, dreht sich auf-
grund der o.g. Stifte 25a der Kapselhalter 24 entspre-
chend mit dem Regelring 25 mit (und aufgrund des Kap-
seléffnungsmechanismus 24b auch die Kapsel 17) - die
Regelplatte 22 bleibt stehen.

[0102] Je nachdem, in welcher Dreh-Stellung sich der
Kapselhalter 24 in Bezug auf die Regelplatte 22 befindet,
kommuniziert - wie auch z.B. aus Figur 5c hervorgeht -
die Offnung 24a des Kapseldffnungsmechanismus 24b
mit einer Stelle der Offnung 22a der Regelplatte 22 mit
jeweils kleinerem oder grofRerem Querschnitt.

[0103] Wird der Regelring 25 noch weiter gedreht, wird
die Offnung 24a des Kapseldffnungsmechanismus 24b
von der Regelplatte 22 verschlossen, d.h., kommuniziert
nicht mehr mit deren Offnung 22a.

[0104] Auf diese Weise kann der Zufluss von Medium
in die Mischkammer 26 geregelt werden.

[0105] Der Benutzer der Vorrichtung kann somit Gber
den Regelring 25 variabel wahlen, ob und wie stark das
Uber die Dise 23a in die Mischkammer 26 einstrdmende
Wasser jeweils mit einem entsprechenden - Uber die
Kapsel 17 bereitgestellten - (Duft-)Medium versetzt wird.

Patentanspriiche
1. Vorrichtung (1) zur Verwendung in einem Dusch-Sy-
stem, mit einer Einrichtung (3, 3a, 4, 6, 8) zum Zu-

fligen eines Mediums zum Dusch-Wasser.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, bei welcher das
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10.

1.

12,

13.

14.

Medium ein oder mehrere Duft-Medien enthalt, und/
oder eine oder mehrere waschaktive Substanzen,
und/oder einen oder mehrere Farbstoffe.

Vorrichtung (1) nach einem der vorherigen Anspri-
che, bei welcher die Einrichtung (3, 3a, 4, 6, 8) zum
Zuftigen des Mediums zum Dusch-Wasser so aus-
gestaltet ist, dass sie nach dem Prinzip einer Was-
serstrahlpumpe arbeitet.

Vorrichtung (1) nach einem der vorherigen Anspri-
che, bei welcher das Medium uber eine Vorrats-Ein-
richtung (7) bereitgestellt wird.

Vorrichtung nach Anspruch 4, bei welcher die Vor-
rats-Einrichtung eine Kapsel (7) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, welche einen Kapse-
I6ffnungsmechanismus mit Mitteln zum Beschadi-
gen einer Kapsel-Wand zum Offnen der Kapsel (7)
aufweist, insbesondere durch Ausliben von Druck
auf die Kapsel-Wand.

Vorrichtung nach Anspruch 6, bei welcher der Kap-
seléffnungsmechanismus bzw. die Mittel zum Be-
schadigen der Kapsel-Wand zum StoRen eines
Lochs in die Kapsel-Wand eingerichtet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis 7, bei
welcher die Kapsel eine Einweg-Kapsel bzw. ein
Wegwerfartikel ist.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 5 bis 8,
bei welcher die Einrichtung (3, 3a, 4, 6, 8) zum Zu-
fugen des Mediums zum Dusch-Wasser so ausge-
staltetist, dass die Vorrats-Einrichtung, insbesonde-
re Kapsel (7) austauschbar ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorherigen Ansprii-
che, mit einer SteuerEinrichtung (8) zur Steuerung
des Zufligens des Mediums zum Dusch-Wasser.

Vorrichtung nach einem der vorherigen Anspriiche,
bei welcher die Einrichtung zum Zufiigen des Medi-
ums zum Dusch-Wasser eine Mischkammer (6) auf-
weist.

Dusch-System, mit einer Vorrichtung nach einem
der Anspriche 1 bis 11.

Verfahren zur Verwendung in einem Dusch-System,
welches die Schritte aufweist: Zufligen eines Medi-
ums zum Dusch-Wasser mit Hilfe einer Vorrichtung

(1).

Verfahren nach Anspruch 13, wobei das Medium
durch eine Kapsel (7) bereitgestellt wird, welche in
die Vorrichtung (1) eingelegt wird, und/oder durch
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Beschadigen einer Kapsel-Wand gedffnet wird.

Kapsel (7), welche so ausgestaltet und eingerichtet
ist, daB} sie in eine Vorrichtung (1) nach einem der
Anspriche 1 bis 11 einlegbar ist, und/oder in einem
Verfahren nach einem der Anspriiche 13 bis 14 ein-
gesetzt werden kann.
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Dusch-Prozess (neu Variante 1)

Benstzan

Korper und Kopf benassen

Shampoo
Kopf

Kopf mit Shampoo (Flasche) einseifen

?mimwozost
Haare

Shampoo aussplilen, Kopf beenden

Y

Elnseifen
Kérper

Mit Duschmittel (Flasche) Korper handisch einseifen

Abduschen
K&rper

Duschmittel abspiilen, Duft sollte aber bleiben...

Duft sprihen;

Mit Spriihnebel finale Duftnote (Kapsel) geben

Mit dem System Duschduft wird am Schluss des Duschens
noch eine finale Duftnote abgegeben, damit der Duschende
einen einheitlichen Duft am Kérper verspiirt.

~+

—
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Dusc

N-Prozess (neu Variante 2)

Benestzen

Shampoo
Kopl

JAuswaschen
Haare

Elnseifen
Ké&rper

LA
+ Korper und Kopf bendssen
_ -
* Kopf mit Shampoo (Kapsel) einseifen g\
 Shampoo aussplilen, Kopf beenden Hn C

Mit Duschmittel (Kapsel) Kérper hdndisch Q.amm‘.xmskl D

Abduschen
Kdrper

R

Duschmittel absplilen, Duft sollte aber bleiben... - &

Duft sprizhen)

+
Mit Spriihnebel finale Duftnote (Kapsel) geben g\

Bei dieser <m:.m:~m ibernimmt das System Duschduft je-
gliches Einseifen und die Duftabgabe. Das hdndische Ein- l.*u ,
seifen ist nicht mehr notwendig. ~ @ \ e
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Kapselhalter mit Saugmittelleiter resp.
Kapsel6ffnungs-Mechanismus

32 Schnitt A-A Nm\,

Ao Ab
AN 4 /) A
| s
& g
A\ SNANS NN N.m.
18a \N‘r*\r ’ _ / 24
L, A}

ﬂ&_ SA

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

